
        
 

Alle Kursangaben sind indikativ, ohne Gewähr und unterliegen Marktschwankungen. Diese Publikation dient ausschliesslich zur Information und stellt kein 
Angebot, keine Offerte oder Aufforderung zur Offertenstellung zum Kauf oder Verkauf von Anlagen- oder anderen spezifischen Produkten dar. Trotz der 
seriösen Quellen lehnen wir jegliche vertragliche oder stillschweigende Haftung für falsche oder unvollständige Informationen ab. 

 
 

GERBER TREUHAND 
Fiduciary & Trust Services Sarl. 
 
Dufourstrasse 32  
8008 Zürich 

 
 
 
Laettichstrasse 6 
CH – 6341 Baar 
 
info@gerbertreuhand.com 
www.gerbertreuhand.com 

 
 
Facts & Figures 
 

  Figures Nr. 26 / 11. Januar 2006 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2006 

Spot 1.00 4.55 2.50 Ende 2003 1.56 1.25 1.26        
Prog   6 Mt. 1.30 4.50 2.30 Ende 2004 1.55 1.14 1.36 3 Monate 2.00% 2.30% 

Prog 12 Mt. 1.30 4.30 2.30 Ende 2005 1.55 1.30 1.31 1 Jahr 2.40% 2.40% 

10 Jahre        3 Jahre 3.00% 3.10% 

2.30 4.50 3.40 Aktuell 1.54 1.27 1.21 5 Jahre 3.15% 3.50% Spot 
Prog   6 Mt. 2.30 4.70 3.60 In 6 Mt. 1.53 1.28 1.20 10 Jahre 4.30% 4.10% 

Prog 12 Mt. 2.50 4.50 3.70 In 12 Mt. 1.51 1.222 1.24 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com/finanzierung 

 
Facts 
 
Wirtschaft Schweiz  Pensionskassen Schweiz; staatlich (des)organisierter Diebstahl… und  

wohin die Reise gehen sollte 
 

War das BVG einmal als Systemergänzung zur AHV geplant, so verkommt es zunehmend analog der AHV zur Geld - 
Umverteilmaschine von jünger zu älter, mit dem entscheidenden Unterschied, bei der Einführung der AHV war dies 
die Absicht. Grosszügige Abgeltungen, Frühruhestandregelungen etc. sind bei Restrukturierungen und 
Überkapazitäten - Anpassungen zum Standard geworden und belasten die PK’s. Undurchsichtige PK – Reglemente, 
krasse Gebührenregelungen, lasche Aufsicht, sowie einen unanständig hoch regulierten Markt, welcher durch 
Partikularinteressensvertreter aufs Blut verteidigt wird, erbringen ihren weiteren Beitrag zu einem staatlich 
(des)organisierten Diebstahl von und durch Private. In den USA kann man erkennen, wohin die Reise gehen 
müsste; IBM, anderen grossen folgend,  wird ab 2008 keine Beiträge in die PK mehr leisten. Anstelle dieser PK 
wird ein Sparkonto treten, welches von den Begünstigten selber beaufsichtig wird. Die Vorteile liegen auf der Hand; 
das Kapital bleibt bei der Person, welcher es zusteht, es kann nicht zweckentfremdet werden und die PK’s können sich 
nicht mehr mit fetten Gebühren bedienen. Frage; wie stark ist diese Lobby in der Schweiz, wie lange kann sie diese 
Entwicklung verhindern? Es geht um Milliarden. Lobbys sind da mächtig, wo es sehr viel für einzelne zu ergattern 
gilt, und diese „Rente“ auf viele Köpfe verteilt, erbracht werden muss. Die Schweizer Landwirtschaftspolitik ist 
ein weiteres gutes Beispiel solcher Systeme. 
 
 
Recht Schweiz OR / Änderung des Revisionsrechtes, frühestens ab 1.1.07 
 
Alles wird einfacher, mitnichten! A. Revisionsstellen von börsenkotierten Unternehmungen werden einer staatlichen 
Kontrolle unterstellt. Zudem dürfen wirtschaftlich bedeutende Unternehmen nur noch von solchen revidiert werden. 
Wirtschaftlich bedeutenden heisst; wenn zwei der drei folgenden Kriterien in zwei aufeinander folgenden 
Geschäftsjahren erfüllt oder übertroffen werden: Bilanzsumme von 10 Millionen Franken, Umsatz von 20 Millionen 
Franken, oder 50 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt.  
B. Im neuen Revisionsrecht wird es dem Namen nach eine neue Form der Revision geben, die eingeschränkte 
Revision. Grosso modo darf man diese Form der heutige Prüfung für KMU’s gleichsetzten. AG, GmbH, 
Genossenschaft, CoAG und Stiftungen sind dann grundsätzlich der eingeschränkten Revision verpflichtet. 
C. Die Formen wie unter B. aufgeführt, können sich aber von der Revision befreien, wenn die jeweilige Rechtsform 
weniger als 10 MA beschäftigt und die Aktionäre, Gesellschafter (relevantes Organ) dieser Vereinfachung zustimmen.  
 
 
Steuern Schweiz Leere Kassen, und etliche Kantone senken im 2006/07 die Steuern 
 
Auch bei leeren Kassen und einem Schuldenberg von 110 Mia. CHF spielt der Steuerwettbewerb in der Schweiz! 
 
Kanton Privat,  

Einkommen 
Privat,  
Vermögen 

Juristische Gesellschaft, 
Gewinn 

Juristische Gesellschaft, 
Vermögen 

Varia 

VS   ↓ Senkung ↓ Senkung  
BE     1)Erbschafts- Schenkungssteuer 
NW    ↓ Senkung ↓ Senkung ↓Grundstückgewinnsteuer  
ZG ↓ Senkung   ↓ Holdingbesteuerung ↓ Doppelbesteuerung 
SZ ↓ Senkung     
GR ↓ Senkung   ↓ Senkung  
TG ↓ Senkung     
GE ↓ Senkung  ↓ Senkung ↓ Senkung  
ZH Nur Anpassung an die eidgenössischen fusionsrechtlichen Bestimmungen 
1) abgeschafft für Nachkommen/Stiefkinder        /        Allgemein; Diese Auflistung ist weder abschliessend.  noch vollständig. 


